
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

e r monatlich 50 Pfg. vierteljährlich
Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ux. 24.

Nr.
Amtliehzer C eil.
Der Herr Stagatskommiſſar für das Wohnungsweſen hat

für den Bau von „Mittelhäuſern“ die nachſtehenden baupolizei
lichen Erleichterungen zugelaſſen

Die Baupolizeibehörden des Kreiſes wollen dieſe Erleich
terungen bei Erteilung von Baugenehmigungen für derartige
Wohngebäude beachten.

Torgau, den 5. Juli 1919.
Der kommiſſariſche Landrat. Dr. Gereke.

Baupolizeiliche Erleichterungen für Mittelhäuſer.
(Dreigeſchoſſige Wohnhäuſer)

A. Begriffsbeſtimmung.
Als Mittelhäuſer gelten Wohnhäuſer für Klein und Mittel

wohnungen, die folgenden Anforderungen entſprechen
a) ſie dürfen nicht mehr als drei Vollgeſchoſſe haben.

Ein Wohnhaus verliert die Eigenſchaft als Mittelhaus
nicht, wenn im Bedarfsfalle Einzelwohnräume, die als
Zubehör zu den unteren Geſchoßwohnungen vienen,
im Dachgeſchoß eingebaut ſind,

oder ſie dürfen nicht mehr als zwei Volgeſchoſſe und ein
hat ausgebautes Dachgeſchoß mit ſelbſtändigen Wohnungen

aben.
Die nachſtehenden Erleichterungen für Mittelhäufer
ſind im Falle des vollen Ausbaues des Dachgeſchoſſes
nur dann zu gewähren, wenn über dem Kehlgebälk
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Mittwoch, den 23. Juli 1919.

die umliegenden

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe Zeitung Annaburg Dez. Halle.

23. Jahrg.

genügend Raum für Abſtellkammern und Trockenböden
(etwa 10 am für jede Wohnung) zur Verfügung bleibt

v) ſie dürfen nicht mehr als 6 Wohnungen enthalten, wobei
jedes Geſchoß aus höchſtens acht Wohnräumen beſtehen
darf, deren Größe und Ausſtattung den ortsüblichen Ver
hältniſſen bei Klein und Mittelwohnungen entſpricht;

e ſie dürfen keine größeren Geſchoßhöhen als 8730 m in
den unteren Vollgeſchoſſen und 3,0 m im oberſten Voll
geſchoß haben

a) ſie dürfen keine Wohnräume im Kellergeſchoß haben.

B. Erleichterungen baupolizeilicher Forderungen für
Mittelhäuſer.

I. Techniſche Vorſchriften
1. Aufgehende Wände. Es kann davon abgeſehen werden,

für aufgehende Wände. insbeſondere auch für Umfaſſungswände-
ausſchließlich maſſive Bauart zu fordern. Insbeſondere in Ge
genden, in denen mehrgeſchoſſiger Fachwerkbau bodenſtändig iſt,
iſt dieſer mit der ortsüblichen Bekleidung als Wetterſchutz, ebenſo
die Verwendung von Leichtſteinen mit Außenputz und Verklei
dung ſowie jede andere behördlich anerkannte Bauweiſe zuge
laſſen, wenn ſie den örtlichen Verhältniſſen entſpricht. Neben
baulichkeiten ohne Feuerſtätten dürfen auch aus Brettwerk herge
ſtellt werden; jedoch müſſen Ausbauten in dieſer Ausführung
feuerſichere Bedachung erhalten Balkentragende Zwiſchenwände
dürfen auch von ausgemauerten, geputztem Fachwerk oder als
einen halben Stein ſtarke Ziegelwand in verlängertem Zement
mörtel mit Eiſeneinlage hergeſtellt werden. Für die Mauer
ſtärken kann unter Berückſichtigung der klimatiſchen Verhältniſſe
und der Veſchaffenheit der örtlich zur Verfügung ſtehenden Bau
ſtoffe die folgende Liſte als Anhalt dienen:

Mauerſtärken für Mittelhäuſer in Steinmaßen.
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Bei Anwendung von Luftſchichten in den Außenwänden
ſind die Mauerſtärken um das Maß dieſer Schichten zu ver
größern.

Brettverkleidung als Wetterſchutz oder zur Verzierung gilt
nicht als Veränderung der maſſiven Bauart, ebenſowenig der
Dachüberſtand der Sparren nebſt Stirnbrett und die Anbringung
kleiner hölzerner Vorbauten. Für Außenwände von Dachaus-
bauten darf maſſive Ausführung nicht gefordert werden.

2. Trennungswände. Werden Mittelhäuſer als Reihen
häuſer gebaut, kann zugelaſſen werden, daß die Trennungswände
zwiſchen den Gebauden einen halben Stein ſtark oder als Fach
werkwände hergeſtellt werden, ſie müſſen dann aber beiderſeitig
bis unter die Dachhaut geputzt ſein. Mindeſtens in Abſtänden
von 40 Meter ſind die Trennungswände zwiſchen den Gebäuden
als Brandmauern herzuſtellen, welche für den Fall feuerfeſter
Eindeckung nur bis unter die Dachhaut geführt zu werden
brauchen

Decken. Zur Berechnung der Deckenlaſten genügt die
Annahme von 2300 Kilogramm als Eigenlaſt von ausgeſtakten,
gepuhten und gedielten Balkendecken und von 150 Kilogramm
als Nutzlaſt für 1 am Deckenfläche bis zu einer lichten Zimmer
tiefe von 6 Meter.

Maſſive Decken aus Beton, flachgelegten Mauerſteinen, ge
wölbten Kappen oder ſonſtige polizeilich zugelaſſene Bauarten,
dürfen in den durch ſtatiſche Berechnung nachgewieſenen Spann
weiten für alle Geſchoſſe, einſchließlich des Kellergeſchoſſes, zu
gelaſſen werden.

C. Schornſteine. Schornſteine dürfen mit ihrem Lichten an
Außenmauern und Grundſtücksſcheidew ände gelegt werden, wenn
an der Kußenſeite ein Stein Stärke verbleibt.

bei gleichzeitig
ausgeführten

Gruppenbauten
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Einzelne Feuerungen in Dach und Kellergeſchoſſen dürfen
wenn ihre Benutzung ſeltener zu erwarten ſteht, auch an Schorn
ſteine der Vollgeſchoſſe angeſchloſſen werden.

Mit einem gemeinſamen Schornſteinrohr dürfen ſoviel
Feuerſtätten eines Geſchoſſes den Rauch abführen, daß für jede
Ofenfeuerung etwa 75 gem, für jede Küchenfeuerung etwa 180
gem lichte Querſchnittsfläche des Schornſteines vorhanden iſt.

Der Abſtand des freien Holzes von den Jnnenſeiten der
Schornſteinwangen braucht nicht mehr als 20 Zentimeter be
tragen.s 5. Feuerſtätten. Für die Abſtände der Defen, Herde,
Rauchrohre und Raucherkammern von freiem Holzwerk genügen
folgende Maße

gemauerte Feuerſtätten von verputztem Holzwerk s em,
von freiem 25 ew,
eiſerne Feuerſtätten und nicht ummantelte eiſerne Rauch
rohre von verputztem oder mit Metall verkleidetem Holz
werk 25 em, von freiem 50 em.

6. Wohnräume. Als lichte Höhe der Wohnräume genügt
das Maß von 2,75 Meter im Erdgeſchoß, 250 Meter in den
Obergeſchoſſen und von 2,20 Meter für Zubehörräume im

Dachgeſchoß. eWo Bauordnungen niedrigere Maße zulaſſen, dürfen dieſe
beibehalten werden.

Waſchküchen, Spülküchen, Badeſtuben und Werkſtätten, die
lediglich für den Hausbedarf dienen, ſind nicht unter die zum
dauernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmten Wohnräume zu
rechnen. Sind dieſe im Kellergeſchoß untergebracht, müſſen ſie
eine ausreichende Belichtung durch Tageslicht erhalten. Das
Verbot von Wohnräumen im Kellergeſchoß iſt bei Bauten an

Bergabhängen nur auf ſolche Räume des Sockelgeſchoſſes anzu
wenden, deren Jnnenfußboden mehr als zur Hälfte unterhalb
der Außenfläche liegt.

7. Treppen. Treppen dürfen ein Steigungsverhältnis bis
zu 20,25 Zentimeter aufweiſen. Es darf für ſie eine lichte
Breite von nur 90 Zentimeter zugelaſſen werden, wobei aber
die Treppenabſätze 1 Meter Breite erhalten müſſen.

Jm Keller und Dachgeſchoß liegende Treppen brauchen nur
70 Zentimeter breit zu ſein und dürfen eine Steigung von 45
Grad aufweiſen

8. Beſeitigung der Abfallſtoffe. Iſt ein vffentliches Kanal
netz mit Waſſerſpülung vorhanden, ſo darf außerhalb des Ge
biets der geſchloſſenen Bebauung vom Anſchluß abgeſehen werden,
wenn

2) die Aborte an eine den baupolizeilichen Vorſchriften ent
ſprechende Grube ohne Waſſerſpülung angeſchloſſen ſind
und die landwirtſchaftliche Verwendung der Auswurfſtoffe
in benachbarter, hierfür genügender Landfläche Bedürf
nis iſt;

v) das Haus mit einer zur Garten oder land wirtſchaftlichen
Nutzung geeigneten Fläche dauernd ausgeſtattet iſt.

Werden vorſtehende Erleichterungen zugelaſſen, ſo müſſen
anderſeits gewiſſe Mindeſtforderungen, auch wenn ſie die ört
lichen Bauordnungen nicht enthalten ſollten, erfüllt werden.
Gegebenenfalls ſind ſie als Bedingung bei der Zulaſſung der
vorſtehend aufgeführten Erleichterung im Bauſchein oder Bau
dispensbeſcheid aufzunehmen. So ſind folgende Mindeſtforde
rungen hinſichtlich der Treppen, Fenſter und Aborte zu ſtellen

Treppen.
Die Treppen müſſen unmittelbar ins Freie führen oder in

einem mit unmittelbarem Ausgang ins Freie verſehenen Flur
liegen, deſſen Wände maſſiv ſind und deſſen Decke feuerſicher
iſt. Es iſt darauf zu halten, daß die Treppenläufe möglichſt
geradlinig ſind.

Fenſter
Jeder Wohnraum, auch die Küche, muß mindeſtens ein un

eng ins Freie gehendes und zum Oeffnen gehendes Fenſter
haben.

Die Fenſterfläche ſoll in den Hauptgeſchoſſen mindeſtens
ein Zehntel, im Dachgeſchoß ein Zwölftel der Fußbodenfläche
betragen. Unterkante Fenſterſturz ſoll möglichſt nicht mehr als
95 Zentimeter unter Decke liegen.

Die einzelnen Wohnungen müſſen gut durchlüftbar ſein.
Aborte.

Jede Wohnung muß einen verſchließbaren Abort haben der
den örtlichen baupolizeilichen Beſtimmungen über Entlüftung

uſw. aeke muß.
erden Siedlungen, die aus Mittelhäuſern beſtehen, er

richtet, ſo iſt, ebenſo wie dieſes bei Kleinhäuſern bereits in der
Sonderpolizeiverordnung vorgeſehen iſt, gegenüber den in vielen
Bauordnungen enthaltenen ſtarren Vorſchriften über Höhe, Bau
ſtoffe und Bauart der Einfriedigungen an der Straße weit
gehendes Entgegenkommen angebracht, damit für die Verwendung
von lebenden Hecken und für die Anlage von Grünſtreifen vor
den Häufern möglichſt freier Spielraum bleibt. Die Errichtung
von Lauben und Gartenhäuschen in den Vorgärten, an der
Straße und auch unmittelbar an der Nachbargrenze kann unbe
denklich geſtattet werden, wenn ſich ihre Größe und Bauart dem
Charakter der Umgebung anpaßt.

Auch hinſichtlich der formalen Vorſchriften können gewiſſe
Erleichterungen gewährt werden. Die Verputzfriſten können je
nach der Jahreszeit und der während der Bauzeit herrſchenden
Witterung gekürzt werden. Gegebenenfalls kann der Jnnenputz
ſofort, der Außenputz nach 4 Wochen begonnen werden. Die
Friſt zwiſchen Rohbau und Gebrauchsabnahme kann nach Vol
lendung des Rohbaus bis auf 2 Monate ermäßigt werden,
wenn der Nachweis erbracht wird, daß infolge günſtiger Bauzeit,
Witterung und Bauart der Bau genügend ausgetrocknet iſt.

Obſt und Grzeugerrichtpreiſe.
Die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt in Magdeburg

hat bis auf weiteres folgende Erzeugerrichtſtpreiſe für den Zentner
frei Verladeſtation feſtgeſetzt.

1. bei allen ſofort oder ſpäter zum Rohgenuß geeigneten
Sorten von

a) Aepfeln 40. Mk.Birnen 35. Mk.bei geringeren zum Kochen und zur Verarbeitung beſtimm
ten Sorten von

Aepfeln 20. Mk.
Birnen Mk.3. bei Zwetſchen (Hauspflaumen) einheitlich 25. Mk.

Torgau, den 18. Juli 1919
Her Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Dr. Dr. Gereke.



Höchſtpreiſe für Frühgemüſe.
Jm Kreiſe Torgau gelten vom 16. d. Mts. ab bis auf

weiteres folgende Höchſtpreiſe für Frühgemüſe je Pfund bei
für für Groß für Klein

Erzeuger händler händler

Aä eErbſen (0,85 0,45 0,60Stangen und Buſchbohnen 0,85 0,48 0,63Wachs und Perlbohnen 45 0,58 0,78
Puff und Saubohnen 0,20 0,28 0,26Möhren und Karotten

mit Krau t 15 0,21 0,29ohne Kraut 0,31 0,42Frühweißko hl 0,18 0,25 0,33Frühwirſingko h (0,20 0,27 0,35Frührotkohl 09,285 0,80 0,41Frühzwiebeln mit Kraut 0,20 0,27 0,35Frühzwiebeln ohne Kraut 6030 0,87 0,48
Falls eine Zwiſchentätigkeit eines Großhändlers nicht ſtatt

findet, darf der Kleinhandelspreis den Großhandelspreis nicht
überſteigen

Ueberſchreitungen vorſtehender Höchſtpreiſe ſind ſtrafbar.

Torgau, den 15. Juli 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Bekanntmachung.
Die Oelſagaten-Ernte des Jahres 1919 iſt für den

Reichsausſchuß für Oele und Fette beſchlagnahmt
worden. Die geernteten Oelſaaten in hieſiger Gemeinde
ſind an Herrn Kaufmann Wilhelm Otte in Annaburg,
welcher von der Fa. Buhlers und Northe, Torgau, mit der
Erfaſſung und Verladung der hier geernteten Oelſaaten be
auftragt worden iſt, abzuliefern.

Oelkuchen und Oelſcheine werden von der Fa. Buhlers
und Northe in Torgau ausgeſtellt.

Annaburg, den 14. Juli 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche im neuen Wirtſchaftsjahr

1919/20 Mahlkarten beziehen wollen, haben ſich ſpäteſtens
bis zum 24. d. Mts. im Gemeindeamt zu melden.

Säumige werden nicht berückſichtigt.

Anns er den 21. Juli 1919.
e Henze.

Landarbeiterſtreiks.
Jm nördlichen Brandenburg, in Schleswig

Und in HeſſenNaſſau ſind Teilſtreiks von Ernte
arbeitern ausgebrochen. Jm heſſiſchen Kreiſe
Spangenberg fordern die ſtreikenden Erntearbeiter
vor Fortſetzung der Erntearbeiten eine Entſchuld
ungsſumme von 1000 Mark und den Rücktritt der
gegenwärtigen Regierung.

Der in voriger Woche im Kreiſe Franzburg in
Pommern ausgebrochene Landarbeiterſtreik, der
einen Sympathieſtreik der Stettiner Arbeiterſchaft
im Geſolge hatte und demzufolge der Belagerungs
zuſtand über Stettin und den Regierungsbezirk
Stralſund verhängt wurde, iſt nach Aufhebung des
Belagerungszuſtandes abgebrochen und die Arbeit
wieder aufgenommen worden. Ebenſo wurde der
Bürgerſtreik in Stralſund für beendet erklärt

Nach den an Berliner zuſtänd ger Stelle über
die Landarbeiterbewegung vorliegenden Nachrichten
findet die Befürchtung, daß die Ernte gefährdet ſei,
keine Rechtfertigung. Eine Streikbewegung wurde
aus nur 18 Kreiſen mit 56 bis 60 Ortſchaften ge
meldet. Die Geſamtzahl der zurzeit in ganz Preußen
ſtreikenden Landarbeiter beläuft ſich auf höchſtens
1200 bis 1500 und dürfte für die ganze Periode
vom November bis jetzt 6000 nicht erreicht haben.
Grund zum Peſſimismus, wie er vielfach zutage
tritt, iſt nicht vorhanden. Die Heuernte iſt einge
bracht, die Winkergerſte ebenfalls und die Getreide
ernte ſteht in der Hauptſache erſt in 14 Tagen bis
3 Wochen bevor. Die Regierung wie wohl auch
die Arbeiterſchaft ſteht auf dem Standpunkte, daß
eine Sabotierung der Ernte verhindert werden muß,
und es liegen Anzeichen dafür vor, daß die Arbeiter
in dieſer Beziehung die Regierung unterſtützen
werden. Die Erkenntnis von der Wichtigkeit einer
reſtloſen Bergung unſerer Ernte iſt ſo tief in unſere
Jnduſtriearbeiterbezirke eingedrungen, daß ſie z. B.
bereit ſind da, wo bisher Polen in der Landwirt
ſchaft tätig waren, helfend einzuſpringen. Anlaß
zur Beſorgnis über lokale Streiks iſt nicht vorhan
den. Jm übrigen Preußen und im Reich iſt alles
ruhig. Von einer unmittelbaren Gefahr für die
Ernte kann nicht geſprochen werden, da ſie erſt in
14 Tagen bis 3 Wochen beginnt und bis dahin
mit Sicherheit eine Einigung zu erwarten iſt.

Keine Streiks in den Ententeſtaaten.
Wie die franzöſiſche Arbeiterſchaft, die auf das

gute Zureden des großen Arbeiterfreundes Clemen
ceau beſchloſſen hat, den für den 21. Juli geplanten
Proteſtſtreik zu vertagen“, hat ſich auch die italie
niſche Arbeiterſchaft anders beſonnen. Die Ein
mütigkeit des italieniſchen Generalſtreikes iſt ſo ſtark
in Frage geſtellt, daß deren Plan als geſcheitert
gelten kann. Die engliſche Arbeiterſchaft hat den
Streik am 31. Juli glatt abgelehnt.

Streik in Wien.
Der Beſchluß des Wiener Kreisarbeiterrates

wird am Montag einen Streik in einem Umfange
zur Folge haben, wie er in Wien bisher noch nicht
vorgekommen iſt. Neben anderen weniger bedeu
tenden Einſchränkungen werden diesmal bis 2 Uhr
nachmittags keine Telefongeſpräche, kein Poſt und

Telegraphenverkehr möglich ſein. Alle Lebensmittel
geſchäfte ſind von 9 Uhr geſchloſſen. Reſtaurants
und Gaſthäuſer werden den ganzen Tag über ge
ſchloſſen bleiben, ſowie überhaupt ein ſtrenges Al
koholverbot für den ganzen Tag ausgeſprochen
wurde. Die Straßenbahn wird den ganzen Tag
nicht verkehren. Die Zeitungen erſcheinen erſt am
Dienstag mittag wieder.

Deutſchland ſoll 200 Milliarden zahlen!
Jn der Sonnabend Sitzung des Friedens

ausſchuſſes der franzöſiſchen Kammer berichteten
Dubots über die Wiedergutmachungsklauſeln des
Friedensvertrags mit Deutſchland. Er berechnet
die Schadenſumme, die Deutſchland zu zahlen haben
werde, auf 200 Milliarden, die ſich zuſammenſetzt
aus 119 Milliarden für materielle Schäden, in de
nen 23 Milliarden für entgangenen Gewinn durch
Stillegung der Jnduſtrie einbegriffen ſind. Die
Summe der kapitaliſierten Militärpenſtonen beziffert
er auf 43 Milliarden 150 Millionen, für Ent
ſchädigung minderjähriger Kinder berechnet er 6920
Millionen, für Entſchädigung an Hinterbliebene
2 Milliarden 519 Millionen, für Entſchädigung an
rig und Verwundete rechnet er 6 Milliarden,
für Militärunterſtützungen nach dem Geſetz vom
5. Auguſt 1916 13 Milltarden 275 Millionen und
ſchließlich für Zuwendung an Kriegsgefangene 150
Millionen Franken Dabei ſeien die Kriegskoſten
nicht eingerechnet, die Belgien allein mit 5 Milli
arden 286 Millionen zurückzuerſtatten ſind. Davon

entfallen auf Frankreich 1 Milliarde 993 Millionen,
auf England die gleiche Summe und auf Amerika
Milliarde 300 Millionen.

Amerika, Japan und Jtalien gegen
den Kaiſer Prozeß

Haag, 18. Juli. Wie der „Chicago Tribune“
aus Paris gemeldet wird, haben ſich die amerika
niſchen, japaniſchen und italieniſchen Delegierten
offiziell gegen den Kaiſer Prozeß ausgeſprochen
Die Franzoſen ſeien darüber ſehr entrüſtet.

„Daily Mail meldet aus London Die per
ſönlichen Schadenerſatzforderungen Belgiens an
Kaiſer Wilhelm ſind von dem belgiſchen Miniſteri
um auf 980 Millionen feſtgeſetzt worden. Jn dieſer
Höhe iſt Antrag auf Beſchlagnahme des kaiſerlichen
Vermögens geſtellt.

Die Friedensbedingungen für Oeſterreich.
Die Bedingungen,

Entente auferlegt ſind, ſcheinen

die deutſchen Bedingungen. „Daily Telegraf“ hat
von ſeinem Korreſpondenten Einzelheiten über die
ftnanziellen Bedingungen erhalten. Hiernach wird
eine beſondere Unterſuchungskommiſſion für Schaden

Ueber's Jahr!Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach.
Nachdruck verboten

Die kleine Geſtalt des alten Eßlinger ſchien zu
wachſen, als er mit zornigen Augen neben den
Sohn trat.

„Davon iſt nicht die Rede, Lothar,“ ſagte er,
„ich verbiete dir dieſen unziemlichen Ton. Jch
weiß. daß du abends oft fortgehſt und erſt in den
frühen Morgenſtunden heimkehrſt. Du vernachläſ
ſigſt deine junge Frau.“

„Aber, lieber Papa, Olga iſt um 11 ſchon
müde, und ich bin es nicht gewöhnt, den Tag ſo
früh zu beſchließen. Das kann ich nicht

„Du ſuchſt dann deine noblen Paſſionen außer
halb der Häuslichkeit zu befriedigen, und leider
ſpielen die Karten dabei eine Hauptrolle Geh
jetzt, die Korreſpondenz auf deinem Schreibtiſche
will erledigt ſein. Jch werde mit Wilhelm ſprechen.
Vielleicht gewinnt er Einfluß auf dich

„Wilhelm rief Lothar ärgerlich, „komme mir
nicht mit dem, dieſem trockenen Zahlenmenſchen
und Pedanten.“

„Aber ein gewiegter Geſchäftsmann iſt er Jch
wollte, ich hätte ihn an deiner Stelle hier.“

Lothar zuckte die Achſeln, kehrte ſich auf dem
Hacken um und ſchlenderte, eine Operettenmelodie
pfeifend, in ſein Privatzimmer.

Sorgenvoll ſchaute der Vater ihm nach.
Am Abend des nächſten Tages waren ſämtliche

Zimmer des 1. Stockes im Hauſe des Bankiers
Eßlinger ſtrahlend erleuchtet. Der älteſte Sohn
und ſeine Frau halfen der Mutter, die Tiſchkarten
zu verteilen.

Frau Gertrud Eßlinger war in ihrem Element,
auf ſolche Anordnungen verſtand ſie ſich.

„Wen ſetzen wir zu Olga fragte ſie. „Es
iſt ſchwer, ihr einen paſſenden Tiſchherrn zu geben.

„Da weiß ich Rat,“ ſagte Lothar. „Baron
Klingen von den gelben Ulanen in Potsdam iſt
mir vom letzten Rennen her bekannt. Jch habe
ihn auf Papa's Wunſch eingeladen, er hat zugeſagt.
Es iſt für das Anſehen unſeres Hauſes gut, wenn
auch der Adel bei uns verkehrt. Jch denke, Olga
wird zufrieden ſein, daß er ſie zu Tiſch führt, ich
will es ihr ſagen.“

Der Diener brachte eben die Villtenkarte des
Oberleutnants Waldemar v. Klingen in's Speiſe
re eine bloße Formalität, korrekt in der Höf

Er hatte mit ſich gekämpft, ob er der Einladung
Lothars folgen ſollte, ſchließlich hatte er zugeſagt
Es verlangte ihn darnach, den Familienkreis kennen
zu lernen, dem Olga angehörte. Er ſagte ſich, daß
das, was geweſen, begraben ſein mußte. Sie trug
den Ehering eines anderen Mannes, eine unüber
ſteigliche Schranke hatte ſte ſelbſt zwiſchen ihn und
und ſich aufgerichtet.

Olga erfuhr durch Lothar von Waldemar's
Kommen, als ſie ſchon angezogen war. Sie ſah
bildſchön aus in dem blaßblauen Seidenkleide.
Das Haar, leicht gewellt, umgab in glänzenden
Scheiteln den Kopf, und auf dem Halſe lag der

Schmuck, die Perlenſchnur mit dem blutroten Ro
binſchloß, ein koſtbares Armband funkelte an ihrem

ſchlanken Arm.
Lothar betrachtete ſie kritiſch. Er war mit ihrer

Erſcheinung zufrieden und ſtolz auf ſeine Frau
„VLege doch etwas Rot auf,“ ſagte er, nachdem

er ihr von Waldemar's Erſcheinen berichtet, „du
biſt zu blaß. Was fehlt dir Eben ſahſt du noch
ganz manierlich aus! Jſt dir nicht wohl?“

Jhre bebende Hand ſtrich über die Stirn.
„Jn der Tat, Lothar, mir iſt garnicht gut.

Bitte, laß' mich hier unten bleiben.
„Welch' ein Unfinn, Liebchen, das geht nicht.

Du ſtörſt die ganze Tiſchordnung, Baron Klingen
iſt dein Tiſchherr.“

Olga ſenkte das Haupt Dann bat ſie noch
einmal, dem Feſt fern bleiben zu dürfen, wieder
umſonſt. Herriſch zog ihr Mann ihren Arm durch
den ſeinen

„So komm doch,“ ſagte er ungeduldig.
„Warte noch ein wenig Lothar, liebſt du

mich Sage es mir.“
Jhre Schönheit berauſchte ihn. Sie war zu

lieblich mit dieſen großen, ängſtlich zu ihm erhobe
nen Augen, in denen ein heißes Flehen lag, etwas,

das ſein ſelbſtſüchtiges Herz rührte.
„Ja, Närrchen, ich liebe dich
Er beugte ſich über ſie und küßte ihren Mund
„Er liebt mich noch, er liebt mich noch
Das ſagte ſich Olga, als ſie an des Gatten

Arm die mit einem roten Plüſchteppich belegte
Marmortreppe hinaufſtieg.

Oben waren ſchon die meiſten Gäſte verſammelt.
Frau Gertrud flatterte wie ein bunt ſchillernder
Schmetterling von Gruppe zu Gruppe. Mit nei
diſchen Blicken betrachtete ſie ihre Schwägerin durch
das langſtielige Lorgnon Zu ibrem Aerger mußte
die kleine recht gewöhnlich ausſehende Frau ſich
ſagen, daß Olga's holde, vornehme Erſcheinung ſie
ſelbſt in den Schatten ſtellte

Leiſes Sporenklingen. Olpa wagt nicht auf
zuſehen, aber ſie fühlt, daß Waldemar in das
Zimmer getreten iſt, daß er im nächſten Augenblick
vor ihr ſtehen wird.

„VLiebe Frau,“ erlaube, daß ich dir Baron
Klingen vorſtelle,“ ſagte ihres Mannes Stimme.

Da hebt ſie den Kopf. Jhre Augen begegnen
ſich. Jn denen des Leutnants liegt ein ſtolzes, faſt
hartes Zurückweichen, in denen Olga's etwas
Hilfloſes, Flehendes.

Man geht zu Tiſch. Klingen verbeugt ſich tief
vor ſeiner Dame und reicht ihr ſtumm den Arm.
Er fühlte eine kleine, zitternde Hand auf ſeinem
Arm; ſie dauert ihn. Er macht der geſpannten
Lage entſchloſſen ein Ende.“

„Jch habe Jhren Herrn Gemahl dieſen Herbſt
auf dem Rennen kennen gelernt,“ beginnt Walde
mar, „es war ſehr liebenswürdig von JhremSchwiegervater, mich einzuladen.“

Es iſt heute ſein Geburtstag,“ ſagt Olga, der
nichts weiter einfällt.

„Ja, ich hörte es von Jhrem Herrn Gemahl.
Waren gnädige Frau kürzlich in der Oper?“

„Nein, Herr Baron, leider nicht.
Da iſt jetzt ein Gaſt der eine herrliche Stimme

für die Wagner'ſchen Opern hat. Sie ſollten doch
einmal hingehen, gnädige Frau.

Sie ſprachen noch einige Zeit darüber, keines
von beiden berührt die frühere Bekanntſchaft, ſie
tun ſo, als lernen ſie ſich eben erſt kennen.
„Haben gnädige Frau kürzlich die Damen

Lindner geſehen fragt Waldemar „Wie geht es
Fräulein Anna? Jch lernte ſie anläßlich meines
Urlaubes in Karminten kennen.

Fortſetzung folgt.

die Oeſterreich von der
jetzt bekannt wird, nicht minder ſchwer zu ſein als
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erſatz gebildet. Oeſterreich hat im Jahre 1919 und
1920 und in den erſten vier Monafen des Jahres
1921 entweder in Gold oder in Schiffen und Wert
papieren einen Betrag zu zahlen, der von dieſer
Kommiſſion feſtgelegt wird. Die Kommiſſion wird
die Zahlungsfähigkeit Oeſterreichs erſt feſtſtellen und
hiernach den Betrag bemeſſen. Sie wird ferner
eine Kontrolle aller Steuerzahler vornehmen, und
zwar ſollen die Steuern nicht geringer ſein dürfen
als die in dem am ſchwerſten beſteuerten Lande
der Entente. Ferner wird das Prinzip des Schaden
erſatzes Tonne für Tonne feſtgelegt. Oeſterreich
muß innerhalb zweier Monate ſeine Handels und
Fiſcherflotte ausliefern, hierin ſind einbegriffen ſämt
liche Schiffe unter öſterreichiſcher Flagge, Schiffe, die
öſterreichiſchen Geſellſchaften gehören oder Eigentum
von Geſellſchaften in anderen Ländern ſind, wenn
die Mehrheit des Kapitals in öſterreichiſchen Händen
iſt. Von den Flugſchiffen müſſen 80 Prozent aus
geliefert werden Von den Zahlungen in natura
iſt als erſte Abgabe an Jtalien 4000 Milchkühe,
1000 Ochſen, 1000 Kälber und 50 Stiere zu zahlen
Rumänien bekommt die Hälfte davon und außer
dem noch 1000 Pferde Serbien erhält 1000 Kühe,
500 Ochſen, 1000 Kälber, 1000 Pfetde und 1000
Schafe. Die öſterreichiſchen Kabel werden Jtalien
überwieſen Alle wirtſchaftlichen Hilfsquellen Oeſter
reichs, wie z. B. die Handelsflotte, Rohmaterialien
und alles, was für den Materialerſatz nötig iſt.
muß zugunſten der alliierten und aſſoziierten Re
girrungen zur Verfügung geſtellt werden.

Der Nationalverſammlung ſind die Ent
würfe eines Geſetzes für die Entſchädigung der
Offtziere, die gezwungen ſind, auf Grund der Ver
minderung der Wehrmacht aus dem Heere, der
Marine und den Schutztruppen auszuſcheiden, und
eines ebenſolchen Geſetzes für die Unteroffiziere und
die Gemeinen, ſoweit ſie Kapitulanten ſind, zuge-
gangen.

S Das Reichsernährungsminiſterium hat mit
Zuſtimmung des Staaten Ausſchuſſes und des
volkswirtſchaftlichen Ausſchuſſes der Nationalver-
ſammlung die Preiſe für die land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſe aus der Ernte 1919, ſoweit dieſe öffent
lich bewirtſchaftet werden, feſtgeſetzt. Sie bedeuten
im großen und ganzen eine Erhöhung.

Ein Erlaß des preußiſchen Kultusminiſters
vrdnet an, daß bis auf weiteres von einer dienſt-
lichen Vereidigung der Beamten und Schullehrer
abzuſehen iſt.

Weitere Verleihung von Kriegs-Auszeich
nungen. Der Petitionsausſchuß der Nationalver-
ſammlung hat ſich für weitere Verleihung Eiſerner
Kreuze an die zurückkehrenden Kriegsgefangenen
ausgeſprochen, die kurz vor Ausbruch der Revo
lution zur Auszeichnung vorgeſchlagenen Soldaten
noch zu berückſichtigen, die ſchwere Tage bei den
Rückzugskämpfen im Oktober durchgemacht hätten.
Der Ausſchuß ſprach ſich auch für Verleihung einer
Ehren Denkmünze an alle Kriegsteilnehmer aus
und für die Weiterverleihung der Landwehrdienſt
auszeichnung

Die Kaiſerbilder in den Schnlen. Jn der
Preußiſchen Landesverſammlung erklärte auf eine
Anfrage aus dem Hauſe der Kultusminiſter Häniſch,
daß in den öffentlichen Schulen kein Wahrzeichen
des alten kaiſerlichen Deutſchlands mehr Platz habe.
Die Kaiſerbilder müßten daher möglichſt unauffällig,
am beſten während der großen Ferien, aus den
Schulen entfernt werden.

Preußiſch ſtatt Königlich Der Miniſter für
Handel und Gewerbe weiſt in einem Erlaß an die
ihm unterſtellten Behörden darauf hin, daß die
republikaniſche Staatsform durch das Geſetz über
die vorläufige Ordnung der Staatsgewalt in
Preußen vom 20. März 1919 ihre geſetzmäßige
Grundlage erhalten hat. Es erſcheine nunmehr
notwendig, auf den Siegel- und Stempelabdrücken
ſowie bei den Jnſchriften an und in den Dienſt
gebäuden der preußiſchen Staatsbehörden das Wort
„Königlich zu entſernen oder durch das Wort
„Preußiſch“ zu erſetzen Mit Rückſtcht auf die ge
genwärtigen Schwierigkeiten der Material und
Arbeiterbeſchaffung ſowie im Intereſſe der Koſten
erſparnis ſoll im allgemeinen von der Beſchaffung
neuer Aintsſiegel abgeſehen werden Bei der
Ausſertigung von Beſtallungen für Beamte iſt
fortan die Bezeichnung „Die Preußiſche Staats
regierung als Anſtellungsbehörde zu verwenden

In der braunſchweigiſchen Landesverſamm
lung wurde in namentlicher Abſtimmung mit 39
gegen 18 Stimmen die völlige Drennung von
Kirche und Staat beſchloſſen. Ein Antrag auf
Ausſchaltung des Relegionsunterrichts aus den
Schulen des Freiſtaates Braunſchweig wurde mit
den Stimmen der ſozialdemokratiſchen Parteien

i angenommen.gen Zhrſtentum Birkenfeld iſt die Trennung
von Oldenburg durch Ausrufung einer ſelbſtändigen
Republik mit eigener Verwaltung im Verband des
Deutſchen Reiches vollzogen worden. Der meuge
wählte Landesausſchuß, beſtehend aus 9 Sozial
demokraten, 10 Demokraten und Bauernbündlern
und d Zentrumesvertretern, wird die Regierungs
form beſtimmen.

Die ſächſiſchen unabhängigen Sozialdemo
kraten lehnten den Eintritt in die dortige Regler
ung ab.

Wiedexreröffunng des deuntſch- polniſchen
Bahnverkehrs Die Transporte amerikaniſcher
Lebensmittel nach Polen werden in dieſer Woche
beendet. Seit dem 17. Februar ſind in Neufahr
waſſer 112 Dampfer angekominen, die zuſammen
rund 300000 Tonnen Lebensmittel gebracht haben.
Der Bahnverkehr zwiſchen Deutſchland und Polen
den 20. Juli an fünf Stellen wieder eröffnet
werden.

Lokales und Provinzielles.
An die Angehsrigen der Kriegsgefangenen.

Die Zeit rückt näher, in der auch für unſere Ge
fangenen die Befreiungsſtunde ſchlägt und ſie end
lich die Heimat, deutſchen Boden, nach jahrelanger
Abweſenheit wieder betreten. Große Quarantäne-
lager erwarten die rückkehrenden Transporte. Jn
unſerem Korpsbereich iſt ein ſolches Durchgangs
lager in Altengrabow für 42000 Mann und Offi
ziere eingerichtet worden, wo ſich die ehemaligen
Kriegsgefangenen im eigenen und im Intereſſe der
Volksgeſundheit 3 5 Tage gedulden müſſen denn
eine Verſchleppung von Krankheiten muß vermieden,
Verſorgungs und ſonſtige Anſprüche geregelt, be
laſtende Erlebniſſe aus der Gefangenſchaft nieder
gelegt werden, kurz alles Rotwendigkeiten, die
im Intereſſe des einzelnen Kriegsgefangenen, ſowie
des ganzen Volkes wichtig ſind. Die Zeit dafür iſt
ſehr beſchränkt worden, um die Zurückgekehrten nicht
noch länger den Angehörigen fernzuhalten, umſo
mehr ergeht an alle Angehörigen die Mahnung
Geduldet Guch die wenigen Tage noch, belaſtet
durch einen Beſuch der Durchgangslager nicht un
nötig die Bahn und erſchwert dadurch nicht die
Entlaſſung, beſonders den Abtransport der Ent
laſſenen nach der Heimat. Eine Verlängerung der
Quarantänezeit wäre die Folge. Darum nochmals,
„Geduld auch die letzten wenigen Tage.“

Die Ernte beginnt. Mit dem Schnitt der
Gerſte iſt bereits begonnen worden und das Korn
ſteht in der Reife. Die Ernte läßt im allgemeinen
einen guten Ertrag erwarten. Um ſo mehr läßt
leider das Wetter zu wünſchrn übrig. Beſorgt
ſchaut der Landmann täglich nach dem Himmel,
der in den letzten Tagen nur zu reichlich Regen
ſpendete und noch immer kein freundliches Geſicht
machen will. Warmes, trockenes Erntewetter iſt
dringend nötig, ſoll der Ernte Segen gut geborgen
werden. Möge ſolches recht bald eintreten. und
möchten ſich vor allem recht viele helfende Hände
finden, die Ernte gut unter Dach und Fach zu
bringen.

o Die Reiſeerleichternngen aufgehoben. Kber die
Stellung von Salonwagen und die Vorbehaltung von
Abteilen auf den deutſchen Staatsbahnen ſind zwiſchen
den Bundesregierungen mit Staatsbahnbeſitz neue Grund
ſätze vereinbart worden, nach denen künftig zu verfahren
iſt. Die früher in beſonderen Fällen zugeſtandenen Reiſe
erleichterungen und Vergünſtigungen bei der Benutzung
von Salonwagen und ganzen Abteilen ſind aufgehoben.
Für Reiſen des Reichspräſidenten als Reichsoberhaupt
wird jetzt ein Salonwagen geſtellt. Den Reichs und
Staatsminiſtern wird, ſoweit angängig, bei ihren Dkenſt
reiſen ein Wagenabteil freigehalten. In einzelnen beſon
deren Ausnahmefällen
ein Salonwagen zur Verfügung geſtell werten W et
Reiſen mit größerer Begleitung ſtattfinden. Die Beförde
rung der Salonwagen oder die Freihaltung von Abteilen
erfolgt in allen Fällen gegen die tkarifmäßigen Gebühren
n er dies für den Reichspräſidenten wie für die

iniſter.

Annaburg. (Kammerſpiele für Operette
und Ballett; Berlin.) Wie aus dem heutigen Jn-
ſerat erſichtlich iſt, gaſtiert am 27. Juli Abends 8
Uhr im Gaſthof zum goldenen Ring die vorge
nannte Geſellſchaft. Das uns vorliegende Pro
gramm zeigt in der Zuſammenſtellung auserleſenen
Geſchmack. Die Operette ſoll in Frl. Aenne Dieg
ler (Sopran), Herrn Claus Hülſen (Tenor) und
Herrn Erich Fruth (Baß) ganz hervorragende Kräfte
beſitzen. Auch das Ballett geleitet vom Ballett
meiſter Herrn Hellwig vom ehem. Kgl. Operthaus
Berlin, hat mit der Prima ballerina Frl. Käthe
Schwebe von der ManhattanOpera, Neu York, und
dem Solotänzer Herrn v Lützow vom ehm.
Kgl. Opernhaus Berlin, Namen von Klang auf
zuweiſen. Auch bei den übrigen Tänzerinnen Frl.
Saffran, Frl. Urban Frl. Struckmann und Frl.
Graeb handelt es ſich nur um ſtudierte Tänzer
innen und zwar der alten berühmten Tagliont
ſchen Schule. Operette wie Ballett ſcheinen daher
vorzügliches zu bieten. Auf einem derartigen Wett
kampf, wenn man es ſo nennen darf, kann man
geſpannt ſein Es ſollte ſich niemand derartige
Großſtadt Genüſſe, am heimiſchen Herd geboten
entgehen laſſen. Jm Programm ſind nicht nur die
Operette, ſondern auch die einzelnen Tänze kurz
aber erläuternd beſchrieben. Die Koſtüme ſind im
eigenen Aktelier angefertigt. Der Karten Vorverkauf
findet im Goldenen Ring ſtatt. Nachmittags findet
eine Vorſtellung zu kleineren Preiſen und abends
die Aufführung der komiſchemythologiſchen Oper
„Die ſchöne Galathee“ ſtatt.

kann ihnen aus e Gründen

Wittenberg, 18. Juli. Die Landjäger Roſo-
wowicz und Poghel retteten an 13. Juli auf dem
Wege von der Badeanſtalt an der Elbe entlang
gehend, durch Hilferufe aufmerkſam gemacht ein
funges Mädchen aus Wittenberg vom Tode des
Ertrinkens. Während der Rettungstätigkeit war
das junge Mädchen ohnmächtig geworden, kam
aber nach längeren Wiederbelebungsverſuchen wieder
zu ſich und konnte ihren Angehörigen wieder zuge
führt werden. Reiche Beute haben die Diebe ge
macht, welche geſtern nachmittag dem alleinſtehenden
Hauſe Triftſtraße 20 einen Beſuch abſtatteten und
aus der Wohnung des Lokomotivführers Kuhrmann
2500 M. in bar und für etwa 1000 M. Wäſche und
Kleidungsſtücke ſtahlen. Bisher konnte von den
Dieben oder dem Verbleib der Sachen nicht die
mindeſte Spur gefunden werden.

Deſſan, 14. Juli. Auch unſer liebes kleines
Anhalt wird ſeine Selbſtändigkeit der ſogen. Neu
oxientierung opfern müſſen. Schon haben die So
zialdemokraten in der Nationalverſammlung den
Antrag geſtellt, daß alle Zwergſtagaten unter einer
Million Einwohner ihre Selbſtändigkeit aufgeben
und ſich mit anderen Volksteilen zu leiſtungsfähi
geren Freiſtaaten zuſammenſchließen ſollen. Unſerem
Anhaltlande würde aus dieſem Geſetze heraus die
Verpflichtung erwachſen, ſich mit der angrenzenden
preußiſchen Provinz Sachſen zu einem autonomen
Reichsbundſtaat zuſammenzuſchließen.

Greppin, 12. Juli. Geſtern gegen Mittag er
trank. wie der G. A. meldet, im Gasgraben die
auf Beſuch bei ihren Großeltern, den Robert Weiske
ſchen Eheleuten in der Langeſtraße, weilende die
5 jährige Hilde Weiske. Jhr Vater, Karl Weiske,
fiel während des Völkerkrieges in Rußland.

Finſterwalde, 17. Juli. Nach kurzem Schmerz
enslager verſtarb hier eine Frau, die beim Heidel-
beerſuchen von einem Jnſekt geſtochen war, infolge
von Blutvergiftung.

Zeng. Was bei einer Tanzmuſik „zuſammen
geblaſen“ wird, iſt oft ganz erſtaunlich. Jn einem
ländlichen Nachbarorte machte der Burſchenverein,
der ſich eine mehrtägige Feſtlichkeit geſtattete, Kaſſen
ſturz Reineinnahme: über 1700 Mark! Davon
ſtrich die ſieben Mann ſtarke Kapelle, die im Wagen
vom Wohnort abgeholt und frei verpflegt worden
war, die Hälfte ein.

Gedicht eines Kriegsgefangenen.
O ſagt, wann die Erlöſung naht,
Da ſteh ich hinter'm Stacheldraht
Und rüttle, wie ein Tier gefangen,
Vergeblich an den Eiſenſtangen.
Wie müde wird mein Fuß und ſchwer,
Geh ich die Strecke hin und her,
Am ſelben Ort, zur ſelben Stunde,
Nach ihrem Tag die Runde.
Was draußen in der Welt geſchehn,
Jch muß vor Sehnſucht hier vergehn.
Wann hör ich meiner Heimat Lieder
Wann hör ich Mutters Stimme wieder
Wer grüßt mein liebes Mädchen mir
Sie ſprach, ſie ſchrieb: Jch wart auf Dich.
Ja warten, warken, gramzerfreſſen:
Hat uns der Herrgott ganz vergeſſen

O dieſer Rauſch, o dieſe Luſt!
O dieſer 28 des Oktobers!
Wir wollten Meer und Luft durchfliegen,
Wir wollten ſterben oder ſtegen!
Sieg oder Tod uns war es gleich
Nur kämpfen, kämpfen für das Reich.
Und nun gefangen, nun gefangen!

Herrgott, du ſtandſt den andern bei,
Nun iſt's genug, nun mach uns freil

Vermiſchte Nachrichten.
Selbſtmord eines Einbrechers. Jn Lucken

walde war ein Dieb bemerkt worden, als er ſich
aus einem Schuhwarengeſchäft mit der Beute ent
fernen wollte. Bei ſeiner Verfolgung ſchoß er drei
mal auf einem Polizeiwachtmeiſter, ohne ihn jedoch
zu treffen. Als ein zweiter Polizeiwachtmeiſter von
der entgegengeſetzten Seite karn, erſchoß ſich der
Einbrecher ſelbſt.

Eiſenbahnnuglück anf dem Stettiner Sahn-
hof in Serlin. Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall, bei
welchem 5 Perſonen mehr oder weniger ſchwer ver
letzt wurden, ereignete ſich am Sonntag auf dem
Stettiner Bahnhof in Berlin. Der Unfall iſt an
ſcheinend durch Verſagen einer Luftdruckbremſe her
beigeführt worden. Beim Einfahren des Zuges
in den Bahnhof vermochte der Lokomotivführer die
Maſchine nicht zum Stehen zu bringen. Sie fuhr
über den Prellbock hinaus, über den Perron in die
dahinter liegende Schankwirtſchaft hinein Hier
wurden fünf Reiſende von den Rädern erfaßt und
zu Boden geſchleudert. Der Jnnenraum der Schank
wirtſchaft wurde völlig zertrümmert. Es entſtand
eine ungeheure Panik. Zwei der zu Schaden Ge
kommenen weiſen ſchwere Verletzungen auf, die
anderen drei leichtere.



o Munnitionsexplofion bei Berlin. Jn der deutſchen
Werkhüttengeſellſchaft in Hohenſchönhauſen, wo Minen
zünder, Sprengſtoffe und Pulver lagerten, hat ſich infolge
eines Brandes eine ſchwere Exploſion ereignet. Die
Wirkung der Exploſion war ſo ſtark, daß im Umkreiſe
von mehreren Kilometern tauſende Fenſterſcheiben zer
trümmert wurden. Die Exploſion iſt anſcheinend auf ver
brecheriſche Brandſtiftung zurückzuführen. Verſchiedene
Perſonen wurden verletzt, die Gebäudewache von 8 Mann
wird vermißt.

S Schwere Sturmſchäden an der chileniſchen Küſte
An der Küſte von Chile wütete während zweier Tage ein
heftiger Sturm. Die deutſchen Dampfer Tanis Sarah
und „Gotha“, die Dampfer „Toro* und Don Carlos“,
ein Schleppdampfer, drei deutſche Segler, mehrere Pontons
und Hunderte von Leichterſchiffen und kleinen Booten ſind
geſunken. Der Schaden wird auf 200 Millionen Peſetas
geſchätzt. Man zählt 87 Ertrunkene; doch glaubt man,
daß mehr als doppelt ſo viel umgekommen ſind.

S Das engliſche Luftſchiff „N. D. 11“ zerſtört.
Das engliſche Luftſchiff „N. D. 11* iſt vom Blitz zerſtört
worden. Die Beſatzung von zwölf Mann wurde getötet
Das Luftſchiff verließ kurz nach Mitternacht Norfolk zu
einem Fluge über die Nordſee, wobei es von einem Ge
witterſturm überraſcht wurde.

S Geldſtrafe gegen wilde Streiks. Jn Kopenhagen
hat das zuſtändige Schiedsgericht für Arbeiterſtreitigkeiten
den Schmiede und Maſchienenarbeiterverband von Kopen
hagen wegen eines vertragswidrigen Streiks zu 40000
Kronen Buße verurteilt. Der Arbeitgeber- Verband hat
aus demſelben Anlaß die zweite Ausſperrungswarnung an
die Arbeiter der Eiſeninduſtrie ergehen laſſen. Die Aus
ſperrung tritt in Kraft, wenn nicht der Streik am Großen
Schwimmdock, der bereits einen Monat dauert, ſofort
Wlent wird. Die Ausſperrung würde etwa 25000 Mann
umfaſſen.

o Ganze Waldungen geſtohlen. Jn Lübeck ziehen
jetzt täglich ganze Scharen von Männern und Frauen mit
Handwagen, Axt und Säge in die naheliegenden Forſten
und ſchlagen dort die Bäume nieder, um ſich Holz für den
Winter zu beſchaffen. Wahllos wird alles niedergehauen.
Die Holzfäller ſind dabei ſo bequem, die Stämme in einem
Meter Höhe abzuſägen, um ſich nicht unnötigerweiſe ducken
zu müſſen. Die Waldungen beginnen ein Anſehen zu be
kommen wie nach monatelangem Granatenhagel. Die
Polizei weiß natürlich von dieſen Maſſendiebſtählen, aber
fie wagt nicht, dagegen einzuſchreiten.

O Fortſchritte der Minenräumung in der Nordſee.
Die deutſche Bucht in der Nordſee iſt innerhalb der Ver
bindungslinie Borkum Riff Feuerſchiff-Craalief (Feuer
ſchiff (das bedeutet im Umkreis von 70 bis 90 Seemeilen
um Kuxhaven) durch die Reichsmarine von verankerten
Minen geſäubert und für Schiffahrt und Fiſcherei frei
gegeben.

O Die Ermordung Neurings vor Gericht. Vor dem
Dresdener Schwurgericht beginnt am 21. Juli der Prozeß
wegen Ermordung des ſächſiſchen Kriegsminiſters Neuring.
Angeklagt ſind 11 Perſonen, darunter 9 wegen gemein
ſchaftlichen Mordes.

S Die alpinen Unfälle der letzten fünf Jahre. Jn
den letzten fünf Jahren betrug die Zahl der alpineu Un
fälle, nach einer Statiſtik der Zeitſchrift des deutſchen und
öſterreichiſchen Alpenvereins, insgeſamt 275, eine hohe
Zahl, wenn man die durch den Krieg veranlaßten Verkehrs
einſchränkungen und die teilweiſe Sperre des Alpengebietes
berückſichtigt

S Ein Gelehrter in Budapeſt erſchoſſen. Bei dem
letzten Putſch der Rotgardiſten in Budapeſt ſchwenkte der
Profeſſor Dr. Nikolaus Behrend, der ſich auf dem Ge
biete der Kinderheilkunde einen Namen gemacht hat, aus
Freude über das vermeintliche Mißlingen des Putſches
ſein Taſchentuch. Rotgardiſten erſchoſſen ihn darauf ſofort. ſt
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Donnerstag d. 2 4. Juli
abends 5 Uhr

ſollen Ulmenſtraße 28 hier
ſelbſt folgende Haus und
Wirtſchafts Gegenſtände,

als: Schränke, Tiſche,
Stühle, Sofa, Karre,
Handwagen n. a. mehr

meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Kräftiges
in Annaburg betraut.Woſchmädchen

für dauernde Arbeit ſofort
geſucht.

Knaben Erziehnngs-
Anſtalt

Aufwartung
für einige Stunden geſucht

Torgauerſtraße 2.
Suche ſofort oder ſpäter

ehrlich., fleißig. und flinkes

Unter der Firma

Anhalt-Dessauische Landeshank
Hassenstelle Annahburg, Telephon r.

eröffnen wir am G. Julf in dem Grundstück Markt [6 in Annga-
bung eine TZweigstelle-

Mit der Leitung der uns unterstellten Kassenstelle haben wir

Herrn Kaufmann Carl Quehl
Derselbe befaßt sich insbesondere mit:

An- und Verkauf von Wertnpapieren,
Annahme von Bavpeinlagen Scheckverkehr,
An- und Verkauf von Wechsein und Scheoks,
Beleihung von Wert papieren und Waren
Kewährung von Darlehn und Vorschüssen,
Kostenfreie Einfösung von Zins- und Gewinn-

Ankteilscheinen-

Anhalt-Dessauische Dandeshankß
Filiale Wittenberg.

Mädchen
nicht zu jung, in Landwirt
ſchaft erfahren. Angebot an

Pfarrhaus Löben.
Ein jüngeres

2. Nädchen
wird zum 1. Auguſt oder ſpä
ter geſucht.

Carl Gerohb, Wittenberg,
Lindenſtr. 10.

Für mein Kolonialwaren
und Landesprodukten Geſchäft
ſtelle einen

9 ha 71,90 a,

auf 6 Jahre.

Verpachtung des Pfarrackers
a in der Fenne, 10 ha 3480 a in 25 Kabeln,
2. im Schlößchen, 7 ha 80,30 a in 21 Kabeln

am Mittwoch den 23. Juli, abends 6 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend auf 6 Jahre.

3. Gerbiswieſe am Zwieſigkoer Fußſteig,

4. Servitutsplan, 1 ha 96,17 a
Angebote ſind ſchriftlich bis zum 26. Juli

abends 6 Uhr in der Pfarre einzureichen.
Annaburg, den 17. Juli 1919.

Der Gemeindekirchenrat.

Schlachtrrife Gänſe

verkauft C. O. Müller,
Holzdorferſtr. 11.

Be
Nehme ſämtliche

bei ſofortiger Ausführung
entgegen.

Hermann Schwandt,
Niedereſtraße 13.

O BVerbiſligung der Flugpoſt. Von jetzt an können
nach einer Bekanntmachung des Reichspoſtminiſters zur
Beförderung auf den im Betrieb befindlichen oder noch
einzurichtenden Flugſtrecken verſuchsweiſe Flugpoſtſendungen
bei allen Reichs Poſtanſtalten angenommen werden. Zur
Flugbeförderung ſind zugelaſſen: gewöhnliche und ein
geſchriebene Poſtkarten und Briefe ſowie Pakete und
Zeitungen. Außer der gewöhnlichen Poſtgebühr koſten
Poſtkarten eine Fluggebühr von 10 Pfennig, Briefe bis
20 Gramm 10 Pfennig über 20 50 Gramm 40 Pfennig,
über 50-100 Gramm 80 Pfennig, über 100 250 Gramm
120 Mark. Für Flugpoſtpakete. Gebühren wie für ein
dringendes Paket, außerdem iſt eine Fluggebühr von
5 Mark für jedes angefangene Kilogramm zu entrichten.
Meiſtgewicht 20 Kilogramm. Freimachungszwang. Auch
Zeitungen können durch Flugpoſt beſtellt werden. Zur
Entrichtung ſämtlicher Gebühren ſind bis zur Heraus
gabe beſonderer Flugpoſtmarken die gewöhnlichen Frei
marken zu verwenden.

S Jm Flugzeug von Rom nach London. Jn Rom
iſt ein neues Flugzeug mit dem Fliegerleutnant Brack
Papa und dem Piloten Benacini aufgeſtiegen, um über
den Montblanc nach London zu fliegen. Der Flieger
leittnant iſt Träger eines Briefes des italieniſchen
Miniſterpräſidenten an den engliſchen Premierminiſter
Lloyd George. Das Flugzeug warf, wie berichtet wird,
über Paris eine Botſchaft d'Annuncios ab, in der er der
eng ſiegreichen aber unbefriedigten Jtaliens Aus

rück gibt.
S Friedensfeiern in Schweden. Am Donnerstag

werden in ganz Schweden große Friedensfeiern abgehalten.
Eine Friedensbriefmarke mit eintägiger Gültigkeit gelangt
zur Ausgabe. Ferner ſoll eine Nationalſammlung für
Werke des Friedens veranſtaltet werden. Jn Dänemark
und Norwegen ſind für dieſen Monat ähnliche Feiern ge

De Noch nicht dageweſen?!

Goldener Ring, Annaburg.
EEEEIIIIIIIIIINIIIIIEE IKammimnmerspiole
für Operette und Ballet, Berlin.

Eine wirklich erſtklaſſige Veranſtaltung!

Sonntag, d. 27. Juli, nachm. 4 Uhr
Der Musikfeincl.

Komiſche Operette von R. Genée.
Soliſten: Frl. Aenne Diegler (Sopran) vom ehemal.

Herzogl. Hoftheater, Braunſchweig
Herr Claus Hülſen (Tenor) vom Hamburger

Stadttheater.
Herr Grich Fruth (Baß) vom Magdeburger

Stadtheater.

Anſchließend 2 Teile Ballet
vom ehemal. Kgl. Opernhaus, Berlin.

Außer dem BalletChor: Solotänzerin: Frl. Käthe
Schwebe von der ManhattanOpera, New York.

Holotänzer: Herr Hans Lützow vom ehem. Kgl. Opern
haus in Berlin.

Kleine Breiſe: 2 Mk. I. Mk. 75 Pfg. Vorver
Kauf: Theaterlokal. An der Kaſſe 25 Pfg. Aufſchlag

I Abends S Uhr
„Die ſchöne Galathée.“

Komiſchmythologiſche Oper in 1 Akt von Suppée.
Soliſten wie vorſtehend.

Anſchließend 2 Teile S Wallet (Programmwechſel).
Breiſe: 2.75 Mk., 2. Mk. und 1.50 Mk.

An der Kaſſe 50 Pfg. Aufſchlag

Fuſzboden
Maler Arbeiten

Streichfertige Echte Remy
Reisſtärke
zum Plätten von Kragen und

Manſchetten iſt eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.

Laekfarbe
haben bei

J. G. Fpritzsche.

Für die zahlreichen Beweise der Teil-FeinſteLehrling
zum 1. Oktober od. früher ein.

Adolf Weicholt, Prettin.

1 Ladenregal
mit 60 verſchiedenen Kaſten
zu verkaufen bei

W. Grahl,
Schmiedemeiſter.

Friſche
Srhellfiſche

treffen ein.
J. b. Hollmig's Sohn.

Sunlight-Seife,
Reisſtärke

zu herabgeſetzten Preiſen.

ff. Schokolade.
Herbert BHarl Müller,

Holzdorferſtr. 11.

äbhnünschuhe
(Turuſchuhe) in groß. Aus

wahl eingetroffen.

Konſum-, Prodnktiv-,
Spar und BauVerein
für Annaburg und Amg.

Der Vorstand

Matjes Heringe

0 Her nne ehe

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Reis, markenfrei,
Cognac, Rum,

Nordhäufer,
Kümmel

empfiehlt
Herbert Barl] MUller,

Holzdorferſtr. 11.

Annaburger

Landweljr
Verein

(eingetragener Verein)

Sonutag, den 27. Jnli,
nachm. 4 Uhr

Monatsversammlung
bei Hrn. Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnung
Verleſen der Nieberſchrift über
vie letzte Verſammlung

Einziehen der Monatsbeiträge
Der neue Krieger Kalender.
Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.

nahme beim Tode und Begräbnis meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter, Tochter,
Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin

Alwinneg Hesse
geb. Meissner

sagen wir, insbesondere für die schönen Kranz-
spenden und das ehrende Grabgeleit, sowie
Herrn Pastor Lange für die Trostesworte am
Grabe unsern herzlichsten Dank.

Vor allem Dank der Schwester Emma für
die liebevolle und aufopfernde Pflege während
der Krankheit der Dahingeschiedenen.

Namens aller Hinterbliebenen

August Hesse und Kinder.
Annaburg, den 20. Juli 1919.

Redabktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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